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Schwächliche? in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende
Kinder, sowie blutarme, sieh matt fühlende und nervöse, über-
arbeitete, leicht erregbare, müde, frühzeitig erschöpfte Erwachsene ge-
brauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

D*r Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte
werden rasoh gehohen, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

Nachstehend einige ärztliche Aeusserungen, soweit dies der beschränkte
Raum gestattet:

„Haematogen Hommel bewährte
sich auch in der diesjährigen Ferien-
kolonie als ganz unvergleichliches
Kräftigungsmittel von hervorragend
blutbildender Wirkung. Die Zog-
linge nahmen ihr Haematogen sehr
gern. Die günstige Wirkung auf
den Organismus trat nach kurzer
Zeit zutage, indem die Esalust wuchs
und das Allgemeinbefinden sich be-
deutend besserte. Auch heuer konn-
ten wir mit Freuden nach Sehluss
der Koloniezeit sehr namhafte Ge-
wichtszunahmen und vorzügliches
Aussehen bei den mit Haematogen
Hommel bedachten Zöglingen fest-
stellen."

Für die Brtinner Ferienkolonien
der Sektion Brünn des mähr.-schles.

Sudeten-Gebirgs-Vereins,
Der Vereinsobmann:

Dr Krumpholz.
Der Koloniearzt :

Dr. Lorenz.
„Ich kenne kein Mittel, das z. B.

bei Kindern mit anämischen Zuständen,
mit Rhachitis und überhaupt bei in

ihrer physischen Entwick-
lung zurückgebliebenen Kin-
dem so wohltuend und kräf
tigend wirkt, wie Hommels
Haematogen. Ebenso vor-
teilhaft wirkt es bei jun-
gen Mädchen in den Jah-
ren der Entwicklung, um
der so gefürchteten Bleich-
sucht vorzubeugen."

(Dr. med. Friedlaender
in Skole, Galizien.)

lamm tar Fälschung!

"Verkauf in
Apotheken

und Drogerien.

„Mit Hommels Haematogen machte
ich bei drei Kindern Versuche, die
durch frühere Krankheiten (Schar-
lach und Darmkatarrhe) stark her-
abgekommen und so blutarm waren,
dass ihre Haut einen Stich ius Gelb-
liehe zeigte. Nach zweimaligem Ge-
brauch des Präparates war der Er-
folg schon überraschend gut. Mein
schwerster Fall, bei einem skrofu-
lösen Knaben, zeigte den besten und
auffallendsten Erfolg. Der Knabe,
welcher früher gar nichts essen und
den ganzen Tag Im Bett liegen
wollte, ist Jetzt lebhaft und lustig,
so dass ihn die Eltern nicht genug
bewachen können."

(Dr. med. Wilh. Fischer,
Herrschaftsarzt in Prag.)

Dr. med. Grekow, Merv (Trans-
kasp. Gebiet) schreibt am Schlüsse
eines längeren Gutachtens: Daher
begrUsse ich In Haematogen Hommel
mit Freuden ein Präparat, das für
unsere Gegend, wo infolge Malaria
viel Blutarmut und Appetitlosigkeit

^ vmoomrkt, ganz unschätz-
baren Wert besitzt."

„Ich habe mehreren Pa-
tienten, zum Teil Lungen-
kranken, bei welchen die
Ernährung sehr darnieder-
lag und alles fehlschlug,
Dr. Hommels Haematogen
verordnet und zwar mit
grossartigem Erfolg." (Dr.
med. L. Pfliiger in Baden-
Baden.)

Man verlange ausdrucklich
den Namen

Dp. Hommel.

Preis Der Flascbe Fr, 3,25.

lu àsr oâer dsllv. I^srnsii zcr^i'ûàìzlslìisrìâs
lilillivr, sorvio îlilltkrillS, sied matt kübisnäs unä llvrvösv, Sksr-
arbsirsts, Isiebt erregbare, miiäs, krtlli^sitix srseböpfts ikl?vavà»«ilS xs-
brauvben sis Lräktixunxemittoi mit grossem LrfolZ

v«r àxpsttt vrv»odt, âiv xotatixon nvâ KSrpvrlIodss iTràkts
vsrâvQ raiob xvàodo», àà» 0s»ai»t-lîiervvil-^»toai xsatàrirt.

Xâàstsiisnâ sini^s ärztiiebo ^susssrun^sn, soweit àiss äsr ksssbrânbts
Raum xsstattst:

„Lasmatoßsn Lommsi bswàbrts
sied auob in äsr äissMbri^snLsrisn-
bolonis sis ganz unverglsioklivkes
Kràftigunxsmittsi von bsrvorra^snà
biutbiiäsnäsr ^Virbunß. Ois 2öß-
liiißk nakiusn ibr Lasmaìoxsn ssbr
^ern. Ois xiinsti^s ^VirbunA auf
äsn Organismus trat nask burner
Leit zutage, inäsm äis Lssiust wusbs
unä äas ä.iigsmsinbsünäsn sisb bs-
äsutsnä bsssvrts. ^uob bsuer bonn-
tsn wir mit Lreuäsn nseb Zebluss
äsr Roloniszsit ssbr nambaiìs (is-
wiedtszunabmsn unä vorsiiglisbss
ämsssksn bsi äsn mit Lasmatogso
Lommsi bsäaebtsn Lögüngsn fsst-
steilen."

Lär äis Lrtinnsr Lsrisnbolonisn
äsr Lsbrion iîiUun äss màbr.-sebiss.

Fuäetsn-Osbirgs-Vsrsins,
Osr Vsrsinsobmann:

Or Krumpkoiz.
Osr Roionisarzt:

Or. borenz.
„lok kenne kein Mittel, lias r. S.

bei Kinäsrn mit ansmiscken ?u»tänäen,
mit kkaobiti» unli uderbaupt bei in

ikrer pkzssiseben Lnìwicil-
lung zuriiebgebiiedsnen Kin-
liern so wobituenä unä Itrài
tigenli wirkt, «vis ltommeis
iisematogsn. Lbsuso vor-
tsiibaiì wirbt ss bsi jun-
gsn Abäsksn in äsn äab-
rsn äsr Lntwisblung, um
äer so geküroktstsn ölsieb-
susbt vorsubvugsn."

(vr. wsä, ssrieäiaenäer
in Lbols, Oaiizlsn.)

IllkW M MW!
ill

unli ivroxertvi».

n^iit Lommsis Lasmatogsn masbts
isk bsi ärsi Rinäsrn Vsrsuobs, äis
äurob krltbsrs Rranbdsitsn (Zsbar-
iaeb unä Oarmbatarrbs) starb bsr-
abgsbominsn unä so blutarm warsn,
äass ibre Laut oinsn Ltiek ins Oslb»
liebs zeigte. iiack zweimaligem Ks-
brauck lies Präparates war äer Lr-
so>g svbon überrasckenä gut. läsin
sobwsrstor ?aii, bsi sinsm sbrotu-
iössn Lnabsn, icslgts äsn basten unä
aufiallenästsn Lrtolg. 0er Knabe,
wsloksr frtlkvr gar nickt» essen unä
äen ganlen lag im östt liegen
wollt», ist jetzt iedkakt unä lustig,
so äass ibn äis Litern nisbt KeuuA
bswaebsn bonnsu."

(vr. msä. Viiik. liscker,
Lsrrsobaktsarst in Lraz.)

Or. moä. Kreliow, lilorv Clrans-
kasp. Oobist) sskrsibt am Lsblusss
sinss iän^srsn Outaebtsns: baker
degriiss« ivk In liaematogen iiomme!
mit lreuäen ein prsziarat, äas für
unsere Kegsnä, wo inloige blalaria
viel öiutsrmut unä üpgetitios>gi«sit

-ì vmoomrkt, ganz unsckatz-
baren Viert besitzt."

„lob babo uivbrsreu?a-
tisnrsn, i^um l'sil OunAsn-
branbsn, bsi vslebsn äis
Lrnäbrun^ Sökr äaruisäsr-
laß unä alles ksbissblu^,
Or. Lommsls Lasmato^sn
vsroränst unä ?var mit
grossartigem Lrioig." (vr.
msä. ^klüger in Laäsn-
lZaäsn.)

Ran vsrlanga ausärUvKiiok
äen blsmsn

llk'. Bommel.

kreis ver kiâ kr. Z.^à.

»



2>ürfjerf<l)<ju.

p r e_I I g ii Î3 i'ê lötlbecfaal f it k ben ©pradjeitunterricEjt bon @.
(S g Ii. ©fperanto=2üi§ga6e: Äolcfto be figurajoj por la inftruabo be lingboj: @fpe=
ranta ©Ibono (©ermann, SIngla, granca, gtala) SErabuIila be £ennfo gribori.

'

1.
§eft: «ortrefumo. 2. ©>ft: gragoj. 3. ©eft: £emoj. (Alet ©eft 32 ©eiten 3ïïuftra=
honen unb 20 ©eiten ^ejt). güridj, «erlag: Slrt. ^nftitut Orel! güfeli. ^ebeS ©eft
50 ®t§. 40 Sßfg.

S>ie grofje «erBreitung be§ ©ïperanto unb belfert bielfälttge praftifcfie «eriuen=
bung in ©anbei, «erteïjr unb SBiffenfcfiaft IjaBen bic «erlagMjanblung bcranlafjb
ifjren iuoBIBetannten „23ilberfaal für ben ©pradjenunterridft", bon 'toeldjem aufeer
ber beutfdjcn Bereits eine frangöfifcfie, Belgifdjc unb Ipanifdjc ?lu§gabc crfdjien, bon
rompetenter ©ehe audt) in ber SBelhöilfSfprac^e „©fperanto" Bearbeiten gu laffen.
CDurd) ben „S3ilberfaal" foil bent Scprer Material geboten tnccben, ben llnterridjt
anregenber, lebenbiger gu geftalten, burd) ba§ 23ilb baS Sntereffe be§ ©dji'tlerë guertoeden unb if;n bor allem gur praïtifdjen Stnluenbung beë (Sfperanto gu Befähigen.

Wo Kinder sind, ist es ratsam, stets einen Vorrat von Meilener
alkoholfreien Weinen im Hause zu haben und ihnen auch beim Besuch
von Wirtschaften nichts anderes zu geben. Bekanntlich ist für den
jugendlichen Körper Alkohol in jeder Form Gift. Die Kinder haben aber
das Bedürfnis nach einem erfrischenden und gut schmeckenden Getränk,
Da treten seit langem die alkoholfreien Weine in die Lücke, die den
Kindern ausgezeichnet bekommen. Gewöhnlich lernen dann auch die
Eltern die vorzüglichen Eigenschaften der Meilener Weine kennen und
bleiben ihnen auch fernerhin zugetan.

GDSTAÏ WASER, SÄ, ZÜRICH I
Gegründet 1823 RÜdeiiplfttZ 4 Telephon 5122

Spezialgeschäft fïir feine Messerschmiedwaren
vom einfachen his elegantesten Genre

Rasierapparate Gillette, Star, Rapide.
Rasiermesser - Rasierutensilien - Haarschneidmaschinen

Fleischhackmaschinen - Messerputzmaschinen Unikum
Schleiferei - Reparaturen

J.Nörr, 77 Bahnhofstr. 77, II. Treppe, Zürich
Vorteilhafteste ßeznggqnelle.

Grösstes und ältestes Spezial-Geschäft für alle imprägn., porBs,,
wasserdichten

fertig und nach Mass:
Jackenkostüme, Ju- Unppnn Joppen, Hosen, Män-
pos, Beinkleider, Man- llulluU" tel, Pelerinon, Hüte,

tel, Pelerinen.
Wadenbinden, Gamaschen.

Reichste Auswahl In Stoffes: Loden, CheM Tuch, Hoiesoin etc. Verkauf per Meter vom Stück

Masschneiderei für moderne, fein passende Damen- und Herrengarderobe.

Aücherschau,
O rell F ü ß I i^s Bilder s aal für den Sprachen unterricht von G.

E g l i. Esperanto-Ausgabe: Kolckto de figurajoj por la instruado de lingvoj: Espe-
ranta Eldono sGermana, Angla, Franca, Jtala) Tradukita de Henriks Fridori. 1.
Heft: Vortresumo. 2, Heft: Frazoj. 3. Heft: Temoj. lPer Heft 32 Seiten Illustra-
twnen und 20 Seiten Text). Zürich, Verlag: Art. Institut Orell Füßli. Jedes Heft
ä0 Cts. — 40 Pfg.

Die große Verbreitung des Esperanto und dessen vielfältige praktische Vertuen-
dung in Handel, Verkehr und Wissenschaft haben die Verlagshandlung veranlaßt,
ihren wohlbekannten „Bildersaal für den Sprachenunterricht", von 'welchem außer
der deutschen bereits eine französische, belgische und spanische Ausgabe erschien, von
kompetenter Seite auch in der Welt-Hilfssprache „Esperanto" bearbeiten zu lassen:
Durch den „Bildersaal" soll dem Lehrer Material geboten werden, den Unterricht
anregender, lebendiger zu gestalten, durch das Bild das Interesse des Schülers zuerwecken und ihn vor allem zur praktischen Anwendung des Esperanto zu befähigen.

^Vo Kiocisr siml, ist ss ratsam, ststs sinsir Vorrat von Nsilsirsr
alkoiroltrsisir Wsiirsn im Oaass mr Irabsn uirà iiriisir aaeir beim Ossuslr
voir ^irtseìmktoir irioirts anäsrss ^sbsir. Lskairatlioir ist für cisu
ju^eirZIieirsii Körper Vliroirol iir secier Oorm Oikt. Ois Kiaàer iiadsa ader
das Lsäürtais iraeii siirsm srkrissirsllZsir rriist g'rrt sàmselisircisii Osträirk.
Oa trstsir ssit lau^sm äis aikoirolkrsisir ^Vsiirs irr dis Oiià, cîis äsn
Kinâsrir aussss^siàirst dàmmsm Osrvöirlliieli isimsrr äauo aueir ciis
Kltsru ciis vor^üMeksir Kisssirselràii à Usilsiror ^Vsirrs koiiiisir nird
vlsibsir iirirsii ausk ksrusririu ^u^stau.

WM VWK, S»MIM I
Lsßrtlnckot 1S23 i^ûîienpiàix 4 Delexbon S122

HpeàlxesekM iiir feine Nessersàmieâivaren
vow oinkuebsn bis elsAîìntsstsn kenrs

kasierapMrate ^iileìte, 8tar, lî^pi^e.
kssisi'MkSLei' - kîa8igruten8îl>gn - »sar8Lkngîàa8okinsn

------ 5IsÌ8L!àokma8vkinkn - iVig88ki-pàm38vkinen Unikum
8ekl»ifsr«! - kensrsturnn

Sslinlià77, ».kreppe,
Ite^L>zxsq«vlIv.

Lrösstss nnà »Itsstss 8pssi»I-Lssebükt kür »lis imprâgn., porS«.,
«ssîerckcliivn

kertig nnà nneb àss:
ckuelrenkostüws, cku- IIniiiinn ckoppen, Losen, Nltn-
pos, Lsinlcleicker, >lün- HvI I vll' tel, Lelerinon, Litte,

tel, Lelsrinsn.
tVsckenbinàsn, Lawaseben.

kêlcliâlê ààl ii Meii! I-vàev, lUimni. IM, Mesm ele. Ver^vl ver Mr M 8M
Usîsekneilisrei lllr moilsrnv, fein psssenüs llsmsn- unrl flvi-rsngaräorolis.



]/Al}T r M Koks, Brikets, Holz empfiehlt
-IV V/ 11 LL n zu franko Behälter

Ferd. Lendi, Zürich V, untere Felde^gstrasse
Telephon 983 Lager-Oépôt: Bahnhof Tiefenbrunnen Telephon 883

Billigste Bezugsquelle für rechtes Seeufer.

"Werd.m.ü.11 ers
Lebertran-Creme

aus Lebertran und Rahm wohlschmeckend uud haltbar über-
trifft alle andern Lebertran-Emulsionen an Mährgehalt.

In Flaschen zu Fr. 3.50 und Fr. 2.—

Centrai-Apotheke Zürich.
Bahnliofstrasse 108, beim Hauptbahnhof.

Telephon 4090 Telephon 4090

Neu aufgenommen

Erstlingswäsche
und Babyartikel

Kinder-Wäsche u. Kinderschürzen

zum Bruunenturm

Obere Zäune 2fi
Zurich

Spezialgeschäft für Weisswaren.

s/' s U Zki'iketK, Kà swpKsUlt
-àì V ^Z. àà Z»s 1^ 2U Lrsnlic) Làâltsr
^srâ. I^eQâi, TûT'wà V, untere?e1äeMtru386
?vlspl»o» 383 I-àxer-3èpôt: Láaliok?1vksQî»iUQi»eii ?e1epli0li 383

LilìîAsts Ls2UAs^usNs kür reàes Zesuksr.

Srák7I1Û.II SI'S

I^ederîrsiR Greine
aus !.eberlran unü kîalim rvoülsedmseüellä und daltdar iiker-
trtikt alls allüsrQ I^sdertraii-Lmulsioirsii si» Rsl»î'xsk»1t.

In f^lasederl ZZfZ und 5>. 2>—

OentrAî-^poì^skS ^ürie^.
Lalmliàtra^e 133. dà Uauptdàûok.

relsMoii 4090 ràpà 4090

f^eu aufgenommen

àt!in«M^à
unä kad^arîikel

Xinài'-Wâsekk u. Xinài-soliû^en
LruRllellturm

» Oìx-r« Aänvs 26
!iiàl>

8ps?ia!gesetiàft für V/eisswaren.



SB e 1111£ B t e ba 0 e r 0 it I) tt e. (SBerlag non St. grande, SBeni. Sûreté je
80 bip.) Jçeft 9: S) er f ctj ö n e .ôetr Sîâgeli. 23ernbeutfdjet: ©ditranf in einem
Stufguge. 33on 0 11 o b. @ r e t) e r g. — S} a 11 e t u n b <5 tt f) n. (fin Bujtfpiel bon
Otto b. ©ret) er g. Siefe umgearbeitete giueite Stuflagc mad)t baë îjettere ©iitcf
aud) fiir uicfjt jtubenttjdje Bie6I)abcrt()eater=@ejcfffd)aftcn leidjt auffitfjtbar. — ©

jtritbe SUÎ o r g c. @ IKcitliïomcbie i cim Sttt bout Otto b. ©tel) er g. 1. Stuf-
tage. — S) t e b r e i @ r a g i e. 33 r il ti i I) it! Jjutigi g r a u c. Orei bcrnbeutfdjc
©gertert bon .Ç e b to i g $ i e b i. © I) c r tt B i rt o tt n b $ e b I) i r i u e ('rtadj Ottilie
bon SBilbcrmutlj) boit ,<5 c b tu i g O i e Ig i.

S)aê Äoritfelb. (gfiir bie ©djttle fjerauëgegeben bon bet ©djtoeigertfdjen
Sßäbagogifdjen ©efeïïfdjaft.) 5. Söänbdjen.

„SS c 11) n a dj t e n", ©efammelt bort glotc ;)iein()arb=X'rüfdj. lititgelprcië 25
9tp. SßarttejjreiS bei 20 ttttb mehr Gremblaren 20 91 p. pet ®rpf- (SSerlag SI. grande,
SBervt.) ©ntijält gvt beut billigen greife bon 25 big. eine gute Stultoatjt- bübfdjer
2BeiImacf)t§gebtd)tc für Heine unb größere Sîinbet" gum Sluffapert unter betn Sannen»
bäum.

iNGELHARO'Sli^'

y(t\StPTISC^f^|

^MCHYlOH I
Vü«0-PU0E^|

Seit Jahrzehnten bewährt v. hervorrag. Aerzten empfohl. als
unübertroffenes EinStreupulver für kleine Kinder. Gegen starken

[ Schweiss, Wundlaufen, Entzündung, Rötung der Haut bei Vi r-
brenmmgen, Hautjucken, Durchliegen usw. Im ständigen Ge-
brauch von Krankenhäusern, dermatologischen Stationen und

Entbindungsanstalten. — In den Apotheken

!"
U1IUU1UIJ1 II UUUlllllUUUllillC

ist die meistgekaufte Dampf-Waschmaschine
Ohne Ofen von Fr. 42.—
Mit Ofen von Fr. 74.—

ab lieferbar.
Ersparnis bei der Wäsche zirka 75 Prozent an

Zeit und Kosten.
Lieferung auch auf Probe.

Ueber 200,000 Stück bereits verkauft.
In einschlägigen Geschäften erhältlich.

Zweigniederlassung:
J. A. John, Akt.-Ges., Zürich Y/5, Mühlebachstrasse 7.

Schlesisches

einen
Das Beste

für Wäsche
und Aus-

stattung.

£0 m Hemdentuch M. 8,—, 8.G0 etc-
20 m Halbleinen M. 10,50, 12.60 etc
20 m Reinleinen M. 12.—, 16.— etc
20 m bunte Hemdenflan. M. 9 40, 9 80
20 m bunte Zttchen M. 8.40, 10,80 etc.
1 Dtz leinene Taschentücher M. 4.50 etc.
1 Dtz. Handtücher M. 3 60. 4 _ etc
Proben franko gegen franko Itiicksendir.'

Versand von M. 20. alt franko.
Schi. Handweberei-Gesellschaft

jg Hempel & Co.,
>[ittol>Tftl(To 125 in Schlesien,

Für Frauen, Töihter und Kinder!
Leder- u. Wachstuch-Schürzen
Schurzfälle, Lätzchen, Wachstuch-
Tischtücher, Haushaltungs - Hand-

schuhe, Windelhöschen,
Bctteinla^en

Artikel für Krankenpflege
Gummi. Spielwaren, Bälle, Bade-
Hauben, Baderollen und -Taschen,
Schwimmflügel, Korkgürtel, Aus-
Windmaschinen, Regenmäntel.

II. Specter's Wwe., Zürich I

Gummiwarenfabrik
Kuttelgasse 19, Mittl. Bahnhofstr.

Mtcherschau.
Berne.»: Li cb h a b e r l> » h ne. (Verlag von A. Krancke, Bern. Preis je

8r> Rp.) Heft g: D e r schöne Herr Nägel». Berndeutscher Schwank in einen»
Aufzuge. Von Otto v. G r e y e r z. - Vatter und S »» hn. Ein Lustspiel von
Otto v. Grey er z. Diese umgearbeitete zweite Auflage »nacht das heitere Stück
auch für nicht studentische Liebhabertheater-Gesellschaftcn leicht ausführbar. - E
st rüb e M o r gc. E Meitlikoinedie. i cim Akt von» Otto v. G r e y e r z. I. Aus-
läge. — Die drei Grazie. Brüni hü! Jungi Fr a u e. Drei berndeutsche
Szenen von Hedwig Dietzi. Chernbino und Dephirine knach Ottilie
von Wildermuth) von Hedwig Dieß».

Das Kornfeld. (Für die Schule herausgegeben von der Schweizerischen
Pädagogischen Gesellschaft.) Bändchen.

„Weihnachten". Gesammelt von Flore Reinhard-Trösch. Einzelpreis 2»
Rp. Partiepreis bei 20 und mehr Eremvlaren 2b Rp. per Erpl. (Verlag A. Franckc,
Bern.) Enthält zu dem billigen Preise von 25 Np. eine gute AuswahlShübscher
Weihnachtsgedichte für kleine und größere Kinder zum Aussagen unter dem.Tanne»-
bäum.

Lsw 0at»r?svutsn ks»vävrt v. tisrvorraZ. ^ersten sioxsotil. s!s
unttdsrtrultsugs ^»nstrsupuivsr tllr ktslne Xinitgr. <Zsj;e» à-Xci»
iZotiivsiss, rVuiuNsussii. Lnt^ünaun^, Rvtunx vsr tiaur bei V,i.
drsllnuoxsn, 5Iaut-»u<àn, vurevliogsi» us»?. In» KtÄnsixsi» (Ze-
drauod von Li-an^sntiäussrn, 6srin»to1ossisedeii Ltst-jonsri uncZ

buddlnâuQxsa.n3ia.1tsli. — In äsn ^potdskon!

i"^
^IVIIUUillUI II Ullvtllliuvvllin^

ist à meistAkkaubts vaioxf-^Vasobillasebine
vbne Men von fr. 42.—
lVIit lltsn von fr. 74.—

ad lieferbar.
Ersparnis bei der IVäsobe sirka 75 Proüent an

^sit nnä Xosteo.
lüeferuvK aueb ant?robe.

Ueber 200,000 Stück bereits vorkaut!.
Ill eillsoblägiAell Oesebäkcen erkäitlick.

ê-vsÌAniockorIassunA:
^ V ^olin, .chkt.-(?68., Niirîvl» v/5, NütilödAlllisIi'ÄZSs 7.

8chIk8Ì8ehk8

6ÌH6N
üss öests
llir Wässbs

unll 4us-
staltung.

50 m Semäeutued t>l. 8,—, 8.60 etc-
20 m IlaUUsinen 81. 10.50, 12.60 etc
20 w lìeillleillsu 81. 12.—, 10.—
20 m dunts Ilem^entlan. 81. 0-10, S 80
20 n> vllnt« 2»«àon N. S.«o, in,gg à1 Ot2 leilltZlie I'asedentlioder As. 4.80 etc.
1 vt?. Ilancltiieder 81. 3 K0. 4 — gtcI'rntien srunli» gegen sinnlin Itü<->iP.,„,„s

Vers»n<> ,n» »I. 20. ,0. frnnkn.
Sedl. IIll»lt>vo1>eroi-llosoIIsoIillft

II6MP61 ^ </o.,
)sittol>viì1t1o 125 in

p-ür frauen, liübter unä Killtlorl
I-kllei-- u. V/gek8tuoIi-8okiàen
Seburefâlls, kätrekon, lVackstueb-
Ilsobtlloker, tlausksltungs - ttanü-

scbube, Vtlnüelbösoben,

Aftikkl flic Kiankenpfîkgg
Kummi. Splelwaren, öälle, Saüe-
itauben, kaüerollon unit -lasoben,
Sekwlmmkliigsl, Korkgürtel, Aus-
wlnümasvblnen, Regenmäntel.

ü. Zpk'z ks., Nmd!
Oummiivarenlabrik

Kuttslgasso 111, Alîttl. Laknbokstr.



Rucksäcke - Wadsnbinden. Handschuhe • Sweaters
Schlitten - Ski ^

D.

liefert
in bester Qualität

Denzler, Zürich,
Bämistrasse 3 b. Bellevueplatz und Filiale Löwenplatz 45

Von Aerzten vielfach empfohlene ungemein milde Toiletteseife, besonders für zarte
empfindsame Haut, zur radikalen Beseitigung aller Hautunreinheiten und Ausschlä-

ge, auch Flechten leichterer Natur. Fiir Kinderpflege unentbehrlich!
Preis 65 Cts. Uoberall erhältlich. F. Beinger-Biader, Basel,

Für Fr. 14.25 franko ins Haus
liefere ich genügend Stoff, 3 Meter, zu
einem reinwollenen, soliden und nioder-
neu Herren-Anzug in Kammgarn oder
Cheviot. — Muster dieser Stoffe, sowie
solche der feinen und hochfeinsten Genres
für Herren- uud Knabenkleider franko.

Tuchversandhaus MQUer-Mossmann, Schaphausen,

Schweiz- Lebensversicherungs-
und Rentenanstalt in Zürich

vormals Schweiz. Rentenanstalt Gegründet 1857.

Gegenseitigkeitsanstalt
mit dem grössten schweizerischen Versicherungsbestande.

Für die Zuteilung der Ueberschüsse hat der Versicherte
die Wahl unter drei vorteilhaften Systemen.

Die Ueberschüsse fallen ungeschmälert den Versicherten zu.

Ueberschuss-Fonds der Anstalt Fr. 15,993,828.

Die Versicherten sind in keinem Falle nachschusspflichtig.

Volksver8icherungs-Abteiiung.
Kriegsversicherung ohne Extraprämie.

Weltpolioe.

Versicherungsbestand :

Kapitalversicherungen Fr. 237,107,776
Versicherte Jahres-Renten „ 2,991,608
Anstaltsfonds 121,827,577

kîuàâà - VVsôsnbivà, iisncisckuke - Lv/esteî's
Svklittsn - 8K>

0.

liskert

ven!>ei'^ ^Urisk,
Rswiktrss56 Z d. Lelìevuepls.1^ UQà filiale I^vwevpîaì? 45

Von ^.si^tsll vislkàck sillpkoìilêllô ungkmsin loilsîtessiks, kssollàsrs Kr
slllpülläsllmö Laut, î^ur làài^âlsll Lsssiti^ullA slier Ullutllllrsivositkll llllà ^llssoklà-
xs, sued ?Isâsll Isioiltsrsr Xàtur. füi° ^inäenpilsge unsiiìbeki'lîoiil

?reis 66 Lts. IloìzsrsU srliàltlieli. lîvlujxvrHr«àvr, Itasvl.

Mr 4 i 14.25 kraà ins Haus
lisksrs ick KenllKeuà Lto?. 3 iiletsr, ?n
siuew reillvolîolleu, soiiciell uuà moàsr-
llsu llerreu-^v^ux iu oàsr
^deviot. — àster àieser Ltoà, sovis
solàs âsr iemsii uucl koàfsillsien keures
kiir Herren- unà Xllàbsnlileiàer srào.

fUilVMZMdZM WNâMM, Zcdâîldâmn.

8àeii I.eben8Vki'8îl:Iiki'ung8-
uncj k?enten3N8tslt in lürick

vormsls 8v!iULl^> kentensnstà Kkgrllnàt 1837.

Lsgsnseiîîgiìeiîsgnstalt
mit âem xrössien sed^ei^si-isetisn VkrLioderuu^sdsstàoàk.

?iir àis ^llieilllvA àsr lleksrsâûsss kst àsr Versiokeits
àie ^Vàkl unter ârsi vortsilksktsn Z^stsmen.

vie Uài'soliûLSS tallen ungk8olimà!ei'î öen Vvi'sioksi'ion iu.
Uebei'8oiiu8s-^onll8 âei' /ìn8tslt k^p. l3,393,323.

vie Veràksrìsll siiià ir> kàsm ?alls llààsàussMeìiìiA.

Volksversieiierungs-^dteiiung.
Xriegsversieksrung às ^xtrspràmie.

Veltpolios.

Vsi'8iokel'ung8bs8wnli:

LàxiìàerLioìisrullKSll îì 237,107,776
Vvr8iàorìs ^àes-Hsuìsu ^ 2,991,608
àwltsàâs 121,827,577



3 11 u ff r t e rf è f d) lo e i g e r i f d| e © dj it I e r g e 11 u n g (®er Stinber*

freuitb). öerauSgegeben bort einem SSerein bon ®inberfreunben. Oiebaîtion: ©ugett
Sutermeiftér unb grau sjteof. ©. Sftühlbetg. Empfohlen bon ber gugenbfchriftem
®ommiffion beê ©djioeig. Seifrerbereiriê, '26. Jahrgang. @rofe»Oïiab, 196 ©eiten.
ißreiSrätfel alte 3 SWonate. SBuchbrudetet SBüdfler & So., Sern, ©ingelne §efie tn
Umfdjlag, befdîjnitten, 20 ©tS. Jahresabonnement gr. 1.50; geb. Jahrgang gr. 2.—,
in Sßra^teinfianb gr. 2.50; 1 Abonnement unb 1 geb. Jahrgang gufantmen 50 ©t§.
Oiabatt. — ®iefe iltuftrierte ©dfülergeitung ift ein burcljauë gebiegeneë,^ anregenbeë
Organ unb berbient immer unb immer hrieber als leudjtenbe® SSeifpiel aus ber

Stenge gleichartiger, aber nicht gleidjtuertiger Unternehmen herborgelfoben unb emp=

fohlen gu loerben.
gm 9t ö f e I i g ar t e. ©dftueiger SBolïSlieber, herausgegeben bon O. b. ©rctjerg,

mit SSudjfdjmucE bon 9t. SKünger. 5. 23änbd)en. tßreiS gr. 1.50 (in Sßartien begogen

gr. 1.25). — Stii biefem fünften Sßänbdfen erreicht bie ©ammlung borläufig ihren
Abfdjluf;. ©§ lag biefitr nod) eine fo itberretdje gitlfe bon Siebern bor, baf; biefeë
ßeft bieïïeidjt ba§ fchönfte bon alten ift. @§ enthält febenfaKS luieber edjte fßerlen bes
iÖolfSgefangeS. llnb SKeifter fKitnger, her ltuerfdjöpftidjc, betucift im fflilbfdjmucE bon
neuem, baf; ba§ 58oI!§Iieb in ihm einen Jnterpreien beft|t, ber in feiner lünftlerifdjen
©igenart fogufagen baê SMMteb felber mit feinem fötunor, feiner ©djaHIjaftigfeii,
feiner Streue unb feinem ©rnft, bertörperi. ®a§ fünfte S3änbdjen ibirb, tote feine
bier CDefd^toifter, überall ba f^erglicCj tuitttommen geheißen loerben, too ber ©efang
al§ eine ber fdjönften ©otteSgaben gepflegt loirb.

Zu Millionen
spricht die Zeitungsannonce

Wer annonciert, muss deshalb seine
Worte sorglältig wählen. Geschickte
Abfassung, wirksame Ausstattung
der Annonce und zweckmässige
Wahl der Zeitungen sind die Vor-
bedingungen eines guten Erfolges.
Wer annoncieren will — gleich-
viel, ob es sich um eine umfang-
reiche Zeitungs-Reklame oder oh es
sich nur um eine kleine Gelegen-
heits-Annonce handelt — wendet
sich deshalb mit Vorteil an die

Annoncen-Expedition
Rudolf Mosse
Zürich, Theaterstr. 5
Alleinige Konzessionärin
des in- u. ausländischen
Propaganda-Dienstes
des Schweizer
Hotelier-Vereins

Umsonst
und portofrei gegen Einsendung Ihrer genauen Adresse erhalten Sie Muster nebst
illustrierte Preisliste über Photogr. Bromsilber-Vergrösserungen, Briefmarken,
Photogr., Schmucksachen mit Semi und Echt eingebrannter Emaille-Portrat, Por-
zellan und Grabplatten, Ansichtskünstlerpos.karren etc. etc.
Vertreter für eig, Rechnung gesucht. Ditta G. Nleyer & Bin», Lugano.

MchMHM.
Illustrierte schweizerische S ch ü l e r z e i t u n g (Der Kinder-

sreund). Herausgegeben von einem Verein von Kindersreunden. Redaktion: Eugen
Sutermeistêr und Frau Prof. E. Mühlberg. Empfohlen von der Jugendschriften-
Kommission des Schweiz. Lehrervereins. 26. Jahrgang. Grotz-Oktav, 196 Seiten.
Preisrätsel alle 3 Monate. Buchdruckerei Büchler à Co., Bern. Einzelne Hefte rn
Umschlag, beschnitten, 20 Cts. Jahresabonnement Fr. 1.S0; geb. Jahrgang Fr. 2.—,
in Prachteinband Fr. 2.S0; 1 Abonnement und 1 geb. Jahrgang zusammen S0 Cts.
Rabatt. — Diese illustrierte Schülerzeitung ist ein durchaus gediegenes,^ anregendes
Organ und verdient immer und immer wieder als leuchtendes Beispiel aus der

Menge gleichartiger, aber nicht gleichwertiger Unternehmen hervorgehoben und emp-
sohlen zu werden.

Im Rös eli g a rte. Schweizer Volkslieder, herausgegeben von O. v. Greyerz,
mit Buchschmuck von R. Münger. S. Bändchen. Preis Fr. 1.M (in Partien bezogen
Fr. 1.2S). — Mit diesem fünften Bändchen erreicht die Sammlung vorläufig ihren
Abschluß. Es lag hiefnr noch eine so überreiche Fülle von Liedern vor, daß dieses
Heft vielleicht das schönste von allen ist. Es enthält jedenfalls wieder echte Perlen des

Volksgesanges. Und Meister Münger, der Unerschöpfliche, beweist im Bildschmuck von
neuem, daß das Volkslied in ihm einen Interpreten besitzt, der in seiner künstlerischen
Eigenart sozusagen das Volkslied selber mit seinem Humor, seiner Schalkhaftigkeit,
seiner Treue und seinem Ernst, verkörpert. Das fünfte Bändchen wird, wie seine
vier Geschwister, überall da herzlich willkommen geheißen werden, wo der Gesang
als eine der schönsten Gottesgaben gepflegt wird.

ÄMillionen
IVer annonciert, muss clesbalb ssine
IVorte soiglllltig vväkten. kesobickte
Aklassung, wirksame Ausstattung
âsr Annonce und 2>vecllmUssigs
IVabI à' Leitungen siniZ clie Vor-
keöingungsn eines guten Urlolges.
Wer annoncieren n'ilì — Fleioii-
viel, ob es sieb um sino umlang-
reiobv ^sitnugs-kolllams oclcr ob es
sicb nur um eins kleine (telegen-
Keiis-Hnnoneo knnclelli — vveinieb
sieb llssbaib mit Vorteil an cliv

^nnOncsn-^xpscjitiOn
^uclolf lVlOLLS

Alleinige kon-sssionânin
ciss u. suslänciisolisn
Pnopagsncls-Oienstss
cles Lei-weiten
^oielien Veneins

null portokrei Hteß'so LinssncknnA lüror ^snansn Ackrssss orbalton 8is ^»stsr nsbst
iliustrierts Preisliste- über istboto^r. IZromsiUzsr-VorArassornnAen, Lrieàarlcvo,
iUbotvAi-., Kebmueksaellen mit Zemi »nck Lebt einxobranotsr Ivmaills-Portràt, Uor-
^ellan nnâ Ornlopintton, ^nsietit^Iîûnstlerpos.Ic^rfsn ete. ete.
Vei-trelei- «U,' eig. kîsolinung g°»à llà k IVIe^ö»- kini, l.ugîmo.



««HiivaailtasStrick- und HäcSicIwolle
Strumpf", So ken, Sports riimp'e, Sportjacken und Sweater
Handschuhe in SHde, Wo *e und Baumwolle, Unterkleider)

Normalwäsche und Kinderartikel empfiehlt

H. Corrodi-Harter vormals Gujer é Co,
Nr. 14 Marktsasse Zürich
Das Anstricken von Strümpfen wird prompt besorgt.

1 I

Ein vortrefflicher

Ersatz für Thae
ist Maté ("brasilianisches Na-
tionalgetränk).

Gesund, anregend, wohl-
schmeckend, billig.

Pakete à 40 Cts.

Drogerie Wernle
Augustiuergasse 17, Zürich.

.r "i.

Haas Fehr vorm. F, Menzi

II Strehlgasse II

Zürich X

Z
Cpavaiten-Fournifuren und Einlagen

Weiss Molton, Barchent. Mousseline
Baumwoll-Satin und Gianzfutter.
Gummilitzen und Cordel

Karton-Halbmond.
Metallbestandtelle,

Patent-Artikel.
En gros. En détail 3

I ftitlatl ttin Bleichsucht, Blutarmut oder sind Sie schwach
LiUlULII Î3IL infolge schwerer Krai.kheiten, Influenza etc., fehlt
es Ihnen an Appetit und richtiger Verdauung, versäumen Sie nicht, tag-
lieh vor den Hauptmahlzeiten einen Eßlöffel voll pur oder in Wasser

Wiuklers Eisen-Essenz
zu nehmen. In kurzer Zeit tritt Besserung ein. In allen Apotheken

erhältlich à Fr. 2.— per Flasche.

Das klassische Land
des Viehreichtums — Südamerika — liefert das
Material zur Herstellung von Liebig's Fleisch-
Extrakt. Das Extrakt enthält die Genußstoffe
besten Ochsenfleisches in konzentrierter Form.
Die Beachtung des Namenszuges J. v. Liebig quer
durch die Etikette schützt vor Nachahmungen.

M"W W W W W W M M

Ktritli- „nil lià, kflnftlle
8triimpf^, 8e ken. 8pert« riimsi'p, ^pertMeksn und Sweater
llanä^ekulie in 8^i«Ie, iVn «e und liuuintvolle, Unterkleidvrì

?iormiìi^àel>v und Lindernrtiksl smxâsklt

kl. l^ni-wH »àf vormâ ck l^v.
14 /iirieìì

Okrs àstrwlisll von Sti-llrnpksll vtrâ prorllpì vssorUt.

1 I

Lin vortreffiielier

für Iligg
ist lllltö skrklsilÍAniseliss à-
tionnlAStiänk).

8esun6, enregsnkl, «oiil-
sckmeoksnll, biUiK.

?nksto à 40 Lts.

vi'oZeiie IVei'iile
^uAustiller^àsse 17, ^urià.

.1' 'i.

Ü3»8 5à ?» ^ Ißmi
II 8treklgssss II

Xàl'if'I» I
Wii kiiiIgW

V/slss IVIolton, kerekent. t/Iousseline
keumtve»-8stin uncl Klanikutter.
LtlliiulliUtssll llllâ voràel

^àrtllll-Hàldrllollâ.
lllvtâUdostàllâtsllo

fstent/ìrtiksl.
Ln gros. Ln âêteîl

I /»»«II»»» ^ öleictisuekt, Mutsi-mut oàsr sinä 8ie soliv,scii
inlolgs svkvverer krs> klie>ten, Influents ste., keklt

es Iknen nn Appetit unà riektiger Veröeuung, vsrsiininvn Lie niokt, tàg-
iioll vor àsn Lâuptmâiil^sitsn einen ÜÜIöTet voll pur o6sr in ^Vasssr

iiiiilà« lüüen-k^mii
^u nsiimen. In Kurier 2eit tritt Besserung kin. In sllen àpotkàsn

ernitirlieti à fr. 2.— per ?I»soIis>

vss» KIs8«l»Qlle I^silâ
des Vistireiektum« — Zûâàmsrikêt — lieteit âà«

>Iài-Î!tI 2ur liei'stellull» von ViödiA'8 ?Iàà-
vxirâkt. vas vxtrakt siitkält à Ssmàtoà
desten Vàenûeisâes in koncentrierter vorm.
vie Leaelituu^ des ^amenscn^es v v. viedi^ c^ner
durà die vtikette sekntcì ver ^aekakmnn^sn.



Neues überKaffee!

Hofer -Lanzrein s
Thum-Kaffee

Marke Neger
Veredelt nach dem Thumschen Verfahren Sehweiz. Pat. Nr. 42507

Bas idealste Röslprodukl der ftaeil!

Das sogenannte Thum-Verfahren, Schweiz. Patent Nr. 42507, das

ich lizenzweise erworben habe, unterwirft den Kaffee vor der Rüstung
unter Berührung mit heisseni Wasser einem kurzen, energischen Bürst-
proze8s unter Rotation und entfernt in wenigen Minuten alle organischen
Pflanzenfaserstoffe, Unreinigkeiten, Staub, sowie die in den Poren siizen-
den vorgenannten Bodenfarb-, Fett- und Säurestoffe, und der so behan-

delte und unmittelbar darauf geröstete Kaffee ist frei von allen brenz-
liehen Obertlächenstoffen, insbesondere frei von dein verbrannten Ober-
flächenfett, und kommt der geringe Koff'eïngehalt in Verbindung mit den

feinen, voll erhaltenen aromatischen Stoffen nur in angenehm anregender
Wirkung zur Weitung

Das von mir erworbene patentierte Verfahren setzt mich in den
Stand, einen Kaffee

von vollendet feinem Geschmack

voll anregendem Genuss

auffallend guter Bekömmlichkeit
und höchstem Grad der Appetitlichkeit

zu bieten.

DasThum'sche Kaffee-Veredelungs- und Reinigungsverfahren wurde
auf der internationalen Hygiene-Ausstellung in Dresden, wo es täglich
vorgeführt wurde, mit der^Goldenen Medaille ausgezeichnet.

Man verlange überall Hofer-Lanzrein's Thum Kaffee mit der
„Neger" Marke,

P.S. Da wo keine Depots sind, verlange man vorläufig
Offerten von Hofer-Lanzrein in Thun.

àsàLià!
ttoîei' ls

I^kum-Iiskkee
Aìsrke Xeger

Voredolt nacti rlem Ikumsàn Veriakren 8eli«eiz:. k'at. I^r. 42507

là iààllî Vtzslillàt lllii' KM!
vas sogenannte ?bum-Verkabren, sebwsis. Datent ^7r. 42507, das

ioà lisenswsiss erworben babs, nnterwirkt den Xalkee vor der Rüstung
unter Rerübrnvg mit beissem tVasser einem Kursen, snergisebon Lürst-
prosess unter Rotation unit entkernt in wenigen lllinutsn alle organiseben
Rllansenkaserstolke, Rnreinigkeitov, stand, sowie die in den Rorsn siisen-
den vorgenannten Lodsvksrb-, Rett- und säursstvkke, und der so beban-

delts und unmittelbar darauf geröstete Rskkes ist krei von allen drens»
lieden Dbertlaebenstokken, insbesondere krei von dem verbrannten Ober-
tläebenkstt, und kommt der geringe XoÜbingebalt in Verbindung mit den
keinen, voll erkaltsnen sromatiscben Ltotlsn nur in angensbm anregender
tVirkung sur treltullg

Das von mir erworbene patentierte Verkabrsn sstst miek in den
stand, einen Xakkes

von vollendet feinem kesolimaok
voll Ani-egenllem Kennss

suffallend gute«' keltömmlielikeii
unli liöclistem Ki-sll liek äppetitliellkeit

SU bieten.
Das Vbunksebs Xsttee-Veredelungs- und Reivigungsverkabren wurde

auk der internationalen D^giene-àsstellnll? in Dresden, wo es täglieb
vorgskübrt wurde, mit der Valâonvi» Vlvààllle ausgeseiekust.

Asn verlange überall tloker-Dansrsin's 7'kum Raltbe mit der
,,?keAvr" ltlarke,

?.K. Da wo keine Depots sind, veriunsss mu.ii voriüuti^
(Morten von Hofer I »ii!«i «in in TIiun



' Zur er'/oZgmcÄen Ä-
Aarid/wn^ »ort

^ " Jfo/wewza, r~
TSr/ie sysfemaftseA dwrcAjje/wArte Äwr «n'i

fiïroK» „ßocfie" èfwiyi sc/dî?n?nere?i _Br^ran- j'L
itMif/en der Zimt/n^rsor^ane ror.

£VAaZdzc7t î?i aßen ^pot/jefcew.. -g^iaj : ^

Crème

JOLÄMDÄ
jBe.v/e, /ems/e CVème ziw ly/eyye (/es Tern/
Forzwt/ÄcÄer >Sc/mfe èe?. Ä7///e, rawAer, w<a,s«ser

Verschönt WW s
Verjüngt *. rlcllllErnährt Ilillti

Tuben à Fr. 1.50.

Hausmanns Urania-Apotheke
Uraniastrasse 11 ZURICH Telephon 1096

Basel Davos St. fallen <*ei»i'

" à?- à
V01<

V^ »^sàa,
^ ^?/llen>?a, âsà. s^

/?/»« 6Aàma<î6c/i /^T" Mît ^
6v>c^iu „Koc^v" ö^uyt se/ià'm?ne?'eii

iîttîAeN à?' ^ê?NA7!AS01'A«NL V0?-. ^ "î »
î'?î aLsn v

^

Orème

I0I.1ìIW1ì
/eàà 6Vè>/ie L>//' </e.^ 7'eà5

^o?'^ÂAàe/ie/' ^'c//uà öe/

Versààt W «
VerMuêt à Hgllllààt M»^»U»U^

î'

?uden à?r. 1.50.

làmsnn's Ul-änis-^potkekö
Urilnikì^ti'iìs^e 11 AÌ?IîI<M leleMon 1096

tta««I N»v«>« 5»t. » <«e»>



3<5ftdjcrf<fiütt.

^ijgiene bee Steibeê. ©efmtbfjeiiSteljre für alle Sebenêalter. ©en
SKüttern unb @rMieterinnen gehribmet bon ^rofeffor ©r. meb. @ r n ft g r a e u ï e l
in SB r e S I a u. SJÎit 25 Slbbilbungen irrt ©ej;i. gineiie burdjgefetjene unb ertoei=
terie Stuflage. (SBertag bort Oëïar Êobleng in SBertin S1B. 30.) Sßrei? elegant ge=
bunben 2JÎÏ. 4.—.

$ebe SJiutter, jebe ©rgte£>eriit — furgunt äße grauen foHten fid) biejeë bor=
trefflidtje SBudj beë beïannien SBreëlauer grauenargteê anfdjaffert. ©aêfelbc bient
gur tintertoeifung junger SKäbdjen unb grauen für baë SöerftänbniS ber natürlichen
SBorgärtge. Sßort bem erften ©djrei be§ neugeborenen SKctbdjenS bis gum SBerlauf
ber 5fikd)feljaf)re toerben in bent foeben bereits in glneiter Stuflage erfdjienenen SZBerïe

alte SDÎôgtidjïeiten befprodjen, bie itt einem grauenteben eintreten formen, unb ftetS
ift eS ein gefälliger, leidet üerftärtblidjer ©on, in bem bie SBetefyrung erteilt triirb. $n=
folge feiner borneljmen StuSftattung unb feine? geringen SßreifeS (SWf. 4) bietet
fid) tier ein borgügtidjeS ©efctenltoerf für bie gefamte grauentoett.

S
ie heizen zu teuer

Kaufen Sie einen

Automat
den besten Dauerbrand-Ofen

der Gegenwart.
Preisliste und Referenzen verlangen.

Ueber 10,000 Stück im Gebrauch.

Dépôts :

Aarburg: L. Bohnenblust & Cie.
Bern: Orto Za-gg, TheaterplaU 4

Biel: Ed. Bütikofer, Betriebschef
Chaux-de-Fonds : Léon Wille, Rue

Basket 8
Fribourg ; Henri Mayer, àlaMénagère
Genève : Ls. jaquerod & E. Finaz, In-

stalla'eurs, Vallée duCollege3
Glarus: F. Dürst & Cie.
Interlaken : Krebs & Spahn, Eisen-

handlnng
Langenthal: G. Lanz, Hafnermeister
Lausarne: A. Cuénoud, Chauffage,

Rue St. Roche 3

Lugano: Val. Bosia, Via Industrie
Luzern: J. R. Güdel's Wwe.
Rheinfelden : Iis. Hohler, Spenglerm.
Schaffnausen: M. Müller, Spengler-

mrister, z. Steinbock
Sion: Pfefferle-Boll, fers.
Solnthurn : J. Borel, Spenglermeister
St. Gal'en: W. Liehteusteiger vorm.

R. Wild's Sohn
Zofingen: .T. Mayoral
Zug : A. Sidler, Hafnermeister
Zürich: Anton Waltisbiihl, Bahnhof-

Strasse 46

IînchêîschM.
Hygiene des Weibes. Gesundheitslehre für alle Lebensalter. Den

Müttern und Erzieherinnen gewidmet von Professor Dr. med. Ernst Fraenlel
in B r e s l a u. Mit 2ö Abbildungen im Text. Zweite durchgesehene und erwei-
terte Auslage. (Verlag von Oskar Coblenß in Berlin W. 3b.) Preis elegant ge-
bunden Mk. 4.—.

Jede Mutter, jede Erzieherin — kurzum alle Frauen sollten sich dieses vor-
treffliche Buch des bekannten Breslauer Frauenarztes anschaffen. Dasselbe dient
zur Unterweisung junger Mädchen und Frauen für das Verständnis der natürlichen
Vorgänge. Von dem ersten Schrei des neugeborenen Mädchens bis zum Verlaus
der Wechseljahre werden in dein soeben bereits in zweiter Auflage erschienenen Werke
alle Möglichkeiten besprochen, die in einem Frauenleben eintreten können, und stets
ist es ein gefälliger, leicht verständlicher Ton, in dem die Belehrung erteilt wird. In-
folge seiner vornehmen Ausstattung und seines geringen Preises (Mk. 4) bietet
sich hier ein vorzügliches Geschenkwerk für die gesamte Frauenwelt.

8
iv kàeu su teuer!

Kaufes Lis SMKN

àtomt'
à besten Vauei'bl'snlj-Ngn

Preisliste uncl kelersnien verlangen.

Ueber 10,VW Stile!« im Lebrsucb.

/tsrburg: O. öobnenblust & Eis.
kern: Orto Aw'gg, Dkenterplst? 4

Kiel: lllä. Rütillolsr, Hstriobsobsk
Lkaux-lle-ponlls: Ik,öon 4ViIIs, Uns

L»s»st 8
pribvurg: Henri >Iu.zwr, sls^Isnsgörg
Kensvs : O«. llsgueroâ L) IZ. llins?, In-

stsllwsurs, Valles cluEoUeae3
Klarus: vürst Ew.
Interlàn: ll.robs â 8pà, Lissn-

banälung
l.sngsntkal: El. I-sns, Hsknermsister
llsussene: Enononä, Eliautlegs,

Rue 8t. Uoells 3

llugano: Vsl. Losis, Via Industrie
llurern: 3. Iî. Eüdsl's ^V«vs.
kdeinieillen: II«. Hobler, 8psnglsrm.
8ebaffesusen: U. Nüllsr, Spengler-

m-jgxg,^ Ltelnboel«
8!on: I'kslkorls-Ijoll, kors.
8i)l«tburn : 3. öoi ol, Zpenglermsistsr
8t. Sal sn: VV. Illelltsusteigsr vorm.

1i. Wild's 8obn
besingen: .1. Ns/orsl
?ug: H,. Zidlor, Idsknsrmeistsr
^ürlok: ^nton'Wsltisdiilil, llsllnliot-

strasso 46
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£#<?« - *>£^87e/rerM«

Angenehmer Frühjahrs Aufenthalt. So mige, staubfreie,
idyllische Laee. Grosse Terrasse, Glasveranda und

Garten. Gute Küche. Pensionspreis Fr. 5.50 bis 7.—. Vorzug iche Empfehlungen.

Tuberkulöse Kranke werden nicht aufgenommen. L. & F. Kunz.

allgemeiner Körpersohwäche und allen mit
mangelhafter Blutbildung zusammenhängenden
Krankheiten, wie anch als vorzügliches Kräfti-
gungsmittel für Reeonvaleszenten seit mehr denn

•20 Jahren aufs glänzendste bewährt, ist Dr. med. Pfeuffer's Haemoglobin, in Form
von Extraetsirup und Pastillen, zum Preis von M. 3.— und M. 1.60. Zahlreiche Atteste
von UniverBitätsprofessoren und Aerzten. Generaldepot: Fraunhoferapotheke München.

». Blutarmut

Spôrri-Détail a.-g.

Zürich
Muster und Modebilder zu Diensten.

Damenkleiderstoffe
in Wolle, Baumwolle und Seide.

Damen- und Kinder - JConîeKtion

Blousen, Dnlerröcke,

Reichhaltigste und aparteste Aus-
wähl in sämtlichen Abteüungen.

Massanfertigung in vor-
nehmster Ausführung.

Legen Sie Wert auf ein rauchloses, heiz-

kräftiges und wirtschaftliches Brennmaterial so be-

stellen Sie ausdrücklich:

Perlkoks, doppelt gesiebt, ca, für kleinere
20/25 mm und

(waskoks, gebrochen und
gesiebt, ca, 30/50 mm

Spezialkoks, Sorte IV, ca.

25/45 mm, gesiebt

Gaskoks, grob sortiert
Spezialkoks,

Sorte I, über 90 mm abges.

„ II,ca.60/90 „ ges.

„ III, „ 30/60 „ „
Preislisten lind event, wünschbare weitere Auskunft bereitwilligst

durch :

Stadlzürcher Gaswerk Schlieren Telephon 24

Stadt. Ilolzdcpot Zürich-Giessliübel „ B335

D

ö
läf
N)

für grössere Feuerungsanlagen :

wie Wasch- und Bügelöfen,
Dauerbrandöfen, Kochherde,
Konditoreiöfen, Etageuhei-
zungen u. s. w.

für Zentralheizungen,
Dampfkesselfeuernng
u. s. w.

^nA--nekmsr ?rükznkrs L.ufolltk»Ità Lm'inAg, k>i>«it>frs!s,

ià^iiisek? I^es. <4rosss l'orrssss, (Zls^vsimiàîì "llâ
Kàrtsu. Kuts kûâs. ?susiollsprsis ?r> 5>ôk) 5>s 7.—. Vor?.ÜA ieks Lillpkskiull^sll.
ludsrkuISìs Kranice «ercien nickt sukgsnommsn. «à ^Uil?.

sligemciner Kôrpersvkvvâcks unà âllea wit
w^u^sikâktsr kiutdiiliung ^nsainill^kâuKeiiâsn
ktrsukksitsll, vic suck sis vorá^Iiokss ttrsiti-
gungsmittsi für kisronvalss?enten scirwsdr àscii

ZOtnlirru snfs xlâll^k>vàsts ks^àt, ist Lr. meii. k'tsusfgc's H»«AN«zrIt>^in, in ?orw
von kxtrârtsirrip llllà ?àstillsn, ?uw ?reis vou 3.— rmci ll. 1.60. ^sklrsivkft Atteste
von 0iiiversitàtsprokcssnr<?ll nmi àsr^tc.ll. t9»imrs.ià?.pot: frsnnkotvrspotksics Uiineksn.

°-. OiutArmut

Lpom-Mail ^.-e.

2ûricìû
IVIustsr unli K/Ioliödlllik!- TU vienstsn.

IlÄmenkisiclsrZiä
in '«Voll«, IZànm'voils ullà Lsiàe.

llZlvkll- Ml! ^mcker-^MsWol!
klouLLll, lllüksroelik.

RsiekkàltiAsrs nuà àpàrtssts às-
vski in àntiiàsll ^btsiIllllASll>

ZckàssàllksrtÍAllllA ill vor-
llotiillster ^llsküiu'lllls.

8ie àt «lik eill iaued!0808, keix-

KMiM ulll! ^ittFetiilstuedes kreullmatena!, 80 de-

8tào 8ik au8l!rûàlie!i:

?erìliolis, äopxelt gesiebt, sa. kür viewers
20/25 wm ullâ

xsì»i'oeliel» usâ
^S8isdt, e^. 30/50 ww

8p«»lî»IIîvIi«, Sorts IV, sa
25/45 mw, AS8Îedt

Krok «vrtîvrt
8p«2i»Ikok«,

Sorts I, üdsr 90 mm adxss.

„ II,oà.60/90 ^ Ass.

III, 30/60

?rsi8lÍ8tsii unà sveut. nûw8stàrs tvsiters ^.uskunkt bsrsit^iUÎAst
üuroüi

8tiu!t/s>i'e!^l' ll08>vpâ 8f!jli0i'0n làpà 24

8tiìl!t. Ilol^àpvl ^ûàd-Kie88!iûbel „ 3335

v
às
V
c>

für Arösssrs ?sllsrllllgs»lliàg«ll:
^?is >Vàsek- llllà KÜAviöfsll,
Osllsrürllllüököll, Riockksràs,
üolläitoroiököll, LtklASllksi-
2UQA6I1 U. S.

kür ^SQtrâsàriAsri,
Oawpkks88eIksusriillZ
u. s. iv.



S) e r f dj iu e i g e r i i c£| e ©arien!'ale über pro 1912, xebigieri hon ® e.

J£>n.fer, £el)rer an bex <SdE)tueig. S8erfucE)SanftaIt fire ©6ft= unb ©artenbau in SBäben?«

toil, ift für ©äriner, ©arten« unb Slumettfreuube, ©artenbefiijer, SBalîonin^aber, etc.

ein tciïïïommener ffreunb unb tBerater getuorben unb erfreut fief) einer ftetS toacfifeu«
ben SMic&tljeit.

Qu begießen gum greife bon (fr. 1.50 buret) alte 23uct)t)anbtuugcn unb Tapete«
rien, foipie bireft uom Berlage St. Dîid^ier, ©tu'gialbudftjanblung für gärincrifdjc Site«

ratur in Qüricf) 5 (fDufoutftrafee 99).
ferrie unb SD a u n i I e. ©in Strauij Sorfblitleu, geriffen unb gebunben

boit §an§ 9i a i t f) e I. 2. Stuftage. 6. g. Stmetungë SSertag, 1911. 1 SKarf. — ©ine
mit entgücfenber fyrifcfje gefdjriebeue iöauerngefdficfjte. ©in SBitluer finbet tro| ber
Sift beë feine Grlorene mntberBcnben ©rofgïnedfté unb beut SBiberftaube ifireë ©ötjn«
d)en§ am ©nbe boeb ben SKeg gu ihr unb gur säoetjgcit, bie auet) be§ 2Sitmer§ Singe«
tjörige gerne üerfjinbern möchten. 2>crb, aber tfumorbolt.

Kathreiners Malzkaffee
wirel Ihnen durch soin feines, würziges Arom.x
als tägliches Getränk zusagen, wie kein anderes.

Badeanstalt Mühle«. 25, Zürich I vis-à-vis der Fredlgerkirche

iiiiiibi' Minuten vom Hauptbahnhol

Telephon 3202 Alle Arten Bäder — Best, eingerichtetes Geschäft

Lagerhaus
mit abschliessbaren Ab-
teilen (Möbelkabinen) zur

Aufbewahrung von Umzugsgut.

Strickmaschine
von der Firma EOODiRD DDBIED160., OBDVET (Schweiz).

»;;f grand prix 'ttt'Ä' grand prix

im Hanse isl eine

MHeMs«.
Der schweizerische Garte n kale n der pro 1912, redigiert von Dr.

Hoser, Lehrer an der Schweiz. Versuchsanstalt für Obst- und Gartenbau in Wädens-
wil, ist für Gärtner, Garten- und Blumenfreunde, Gartenbesitzer, Balkoninhaber, etc.

ein willkommener Freund und Berater geworden und erfreut sich einer stets wachsen-
den Beliebtheit.

Zu beziehen zum Preise von Fr. 1.59 durch alle Buchhandlungen und Papete-
rie», sowie direkt von, Verlage A. Richter, Spezialbuchhnudlung für gärtnerische Lite-
ratur in Zürich ô lTufourstraste 99).

H err le und H a n n i l e. Ein «traust Dorfblnteu, gerissen und gebunden
von Hans N a i t h e l. L.Auflage. E. F. Amelungs Verlag, 1911. 1 Mark. — Eine
mit entzückender Frische geschriebene Bauerngeschichte. Ein Witwer findet trotz der
List des seine Erkorene umwerbenden Grostknechts und dem Widerstande ihres Söhn-
chenS am Ende doch den Weg zu. ihr und zur Hochzeit, die auch des Witwers Auge-
hörige gerne verhindern möchten. Derb, aber humorvoll.

XàiàMZàlàà
rvirck ltinen clareb «ein keines, rvürmAes ároma
sis tìigiielles Lletränk xusà^en, vis kein amlsres.

lîiickiiii^tîiît ^liililöü â >. /ürlt li I
»„«»>' Wnulêli im llzvMzIiàl

7ek?doii Z2L2 ìiten Kîltivr — Mst viiixvrlelitvikS (Zkseliîitt

l.sxgs>isus
mit absebliessburen ^.b-
teilen sA'Iôbâabinsn) ^ur

âìàwàung von Um^ugsguì.

i iriS
» i!ît kns UW DgW j D., DM D»j.

"à'ÂZ°° k!î»W t-MX là KKKW pmx

lü Ss» !î> à



Siar
rationellen Hautpflege

unerlässlich :

KJ.eie»Kxtra 1«t -JPi'üpara te.
(Marke Kronrad.)

Für Bäder und Waschungen geeignet und von ausgezeichneter Wirkung. Aerzt-
lieh empfohlen. Aeusserst billige, einfache Anwendung.

Zu beziehen durch aile Apotheken, Drogerien, Parfümerien, Badanstalten, so-
wie direkt durch die atieinigen Fabrikanten Jlaggi & Cie., Zürich.

Rattirgemässe Jussbcklcidung
für Kinder und Erwachsene,

,/. ÄCÄwMfteSS, /S'cAw-^macAer

Eennweg 29 Zürich Rennweg 29

Telephon. Geschäftsgründung 1882. Telephon.

ST Spezialität: Richtige B88chuhung von Piattfüssen, sowie ver-
dorbener und strupierter Füsse. Nur nach Mass, "^1

„ZÜRICH"
Allgemeine Unfall- und Haftpflictt-Yersiclieriiiigs-AMengesQllscliaît

in Zürich.

Einzel Versicheru ngen
Touristen-Yersicherungen
Lebenslängliche Reise-Yersicherungen (mit

einmaliger Prämienzahlung)

Seereise-Yersicherungen
Arbeiter-Yersicherungen
Ilaftpfliclit-Yersicherungen nach Fabrikge-

setz, sowie Drittpersonen gegenüber nach
Obligationenrecht.

Yersicherung gegen Einbruch und Dieb-
stahl

Yersicherung gegen Veruntreuung
Kautions-Verslcherung.

Bezahlte Entschädigungen bis Ende 1910

über 193 Millionen Franken.
Versicherten bis Ende 1910 überwiesene Gewinnanteile:

Fr. 6,028,400.
An die

^23.27
ratlONSÜSN

un6r!â88Ue^ :

I^ItZÎ<z-^xì?'^î îîî - H.^i'Zx>âi'î» to.
?ilr Lsàsr unà VVà^eîinn^en AssÍKvet uuà vou susKWsiàueèsr Virànz. ^srst-

llek swxkodlsu. àiisserst billige, eiliks.ctis ^n^sllàunK.
beàKku àvti àUs L.patdeksv, OroZsiiM, iìrîiiiiisrieii, Lsâsustoltsu, sc>-

??ie àeict àà àis s»sin!gen ?àbràntsll â ^iirivd.

Naturgèmâîîe Ilmbekkîèîung
kâr ZTInâsr Qllâ V?^s.odivzie,

»/. ^Lîàî^itàess, â/êA.^MKc/t67-

RsvnvssZ 29 iLkried Rsan^sZ 29

2sîsxkoii. kssedàkìsArûiiàuiiA 1882, Islspkoo,
M" Zpsàlitàt! kîiokiige össekutiung von pisittiissen, sovis ver--

«jorboner nrrà «ii-upioi'iek' fllssv. ^iui- nsok Nos».

àUWeivô llnsgl!' Vâ Mwî'skiMLWMîikliê^s1l8àsl
in 2iiriod.

Lill^sZ^srsicdernnAsu
?ouri8i<>u-Vei siedernoxku
2kdell8lânxliâs Rvise-Versledsrllnxen !--->»

8evreisv-Vvrsieliei-oii^vii
^rveitsi'-Veisiclikiunxeit
Ilàktxîiielit-Vvrsiâeriuìxeii vâà ??tkiikgs-

Lsrn, sovis Oàpsrsonell ASZkllüdsr Qàà
OìzIÍAaiiorisiirsà.

VersiedsruiiA xexon vtlldruod ruiü vied-
eiadl

Versiàrnox xsxeit Verrlàsunvx
^arlìtovs-VereiLdernox.

Lô!àd!tk LwcdMlliizeii dis Me Mi)

üdsr 193 Dîillioueii kranken.
söttiederteii bis Lnàs Mi) MràM Kk?imiànteils:

?r. 6,028,400.
äo äiö



23fid}drfd)c»tt.
ï£uca f f t it u ni) 3f i co 1 e 11 e. ÜCItfrangöjtfctjc StcBeëmar. (Seutfct) bun g.

bon OppelmSBromfotngti. iïtit ©infüljrung bon bemfelbert. 72 ©eitert. Sluf febet=
leidfiem ®ic£bruc£papter. $n rotem Seinenbanb 1 SDÎarï. (SImelangâ Slafdjenbibltoi
tfjef fiir 23iidjerltebljaber.)

ltnter ben ftangöftfdjen gabttauj be§ bretgetjnien ^a^rïjunbertê, bie mit intern
poefiearmen unb fittenlofen ©Ifarafiet iibelbuftigen SCreibtjauêpflangen gleichen, Ifebi
fid} biefe Siebeêmâr retn unb fledenloê ab toic ein 93Iümcfjen SBunbetljoIb. ©§ eut»
ftanb gut Qeit Subtoigë be§ ^eiligen, ber 1270 ftatb, unb erfreute fiep fofort rtadj
feinem SSelannttoerben einer allgemeinen unb meitberbreiteten S3etiebtpeit; faprenbe
©änger, bie „^ogtaren", trugen eê bon Sanb gu Sartb.

Eidgenössische Bank A.n., Zurich*
.A.ktienkapital und Reserven Fr. 43,600,000

Vermittlung von Kapitalanlagen.
Aufbewahrung von Wertpapieren. — Vermietung von Tresorfächern.

Depositen auf festen Termin.
Sparkassenhefte. — Obligationen. — Wechselstube.

enthält das Joghurt-Feriiieut in
Pulver- resp. Tablettenform und
ist wegen seiner fäulnishumm^n-
dpn Wirkung ein vorzügliches
Bllttel bei Erkrankungen des
Bingens and des D&^ms, Le-
ber- und Nierenleiden, «ur
Anregung des Appetits and
allgemeinen Kräftirnng. Es

wird auch zur Herstellung von Joghurt verwendet. Ausführliche Pro-
HpefcTe gratis und franko durch

ßnninn Spezialabteilung für Kefir- u. Joghurt-Präparate
lulbll Zürich III Feldstrasse 42

Erhältlich in Apotheken.

M

Axe/roc/'s

/Maya

Schreib^ und Handelsschule
Zurich I. C. A. O. GADEMAîfSI, Gessnerallee 50.

Gründliche Vorbereitung auf Handel, Bureaudienst, Hotel und Bank. Einzel-
kurse in Buchführung, Schönschreiben, Stenographie, Maschinenschreiben (33 Ma-
schinen) etc. Auch spezielle Ausbildung in Buchführung für Gewerbe, Hotel, Bank-
Bau-, Fabrik-Geschäfte, Aktienge-eilschaften etc. Man verlange Prospekt.

Wir sind speziell eingerichtet für feinste Ausrüstung von

Kragen und Manschetten

Waschanstalt Zürich A.-G.

Zürich II
Ablagen in allen Stadtkreisen.

Telephon Nos. 79 und 6761.

Vücherschan.
A uca s sin und R i cölette. Altfranzösische Liebesmär. Deutsch vvn F.

von Oppeln-Bronikowski. Mit Einführung von demselben. 72 Seiten. Auf feder-
leichtem Dickdruckpapier. In rotem Leinenband 1 Mark. (Amelangs Taschenbiblia-
thek für Bücherliebhaber.)

Unter den französischen Fabliaux des dreizehnten Jahrhunderts, die mit ihrem
poesiearmen und sittenlosen Charakter übelduftigen Treibhauspflanzen gleichen, hebt
sich diese Liebesmär rein und fleckenlos ab wie ein Blümchen Wunderhold. Es ent-
stand zur Zeit Ludwigs des Heiligen, der 1270 starb, und erfreute sich sofort nach
seinem Bekanntwerden einer allgemeinen und weitverbreiteten Beliebtheit; fahrende
Sänger, die „Joglaren", trugen es von Land zu Land.

vkuik Concil.
^.I5ìisnìî3,x>ià1 vin à 43,6O(),()0()

Vermittlung von Kapitalanlagen.
Iutdo«slirung von Wertpapieren. — Vermietung von Irssortàollvrn.

vepositen sut tosten lermin.
8parka8senkette. — vblioationsn. — tVeotiselstube.

entkàlr à» cko^kurl-k'eiillvur in
i?nlvsr- resp. Illblettenkorin unck

isì ssinsr
lien Wirkung «i» vor-vxllodo»
liltttvl dot HrIii-s.llIillllx«Q «t«,
Illllxvv» llvâ àv» v»m», I-s-
kor »»»à I?>srvQi«lâ«», »vr
àrexunx àv» ^ppottì» anâ
»U^vurvlrrvi» Llràkttriuìx. kl»

virct »ueb eur HsrltsIIuvA von ^oxdurt verìveuciet. àstnbrlieNe ?ro-

nrnlen 8pe^is!abteilung für Kefir- ll. logliurt-präparate
lllvlvll Rit l'vlâMti'a««« 4S

în ìpotllàon.

>4ive//-vc/'s

-
- - - .-ì-- -à "

Sekk-eid^ unâ ^lsncielssekule
Xiiriel» I. v. 4t. V. «^VILII^SlZV, «e^nsr»IIev 50.

drnnckiiebs VorkersitunA ant IZancksI, lZursanckienst, Hotel nnà Lanlc. lZilmsl-
lrnrss in LuvdtülirnnA, Zebönsebreibsn, ZtenvAraptne, Nasebinensebreilzsu (33 Kla-
sebivsll) etc. 4uek »ps^islle ^usbilck. n^ in LuelikütirunA tnr fZs^vsrbs, Hotel, kanlr
Lan-, ?sbrik-(7ôsehàk, ^.iltienAs>siIsebattsn sre. Klan verlange Prospekt.

KVir siuck speciell einAsrieütst kilr feinste àsrtlstnnA von

lîrageit unà ànàtleli
V/a8ekan5taIt 7ürick ^.-K.

Xürtvl» II
^dla^ea in allsu Ltaätkvsissa.

lölsMoa ^08. 79 unll 6761.



Vorwärtsstrehei
fBtmen tcir fetbft bei rinfeittger Begabung in fürjefler
geit giünblid) auf ^olqtcdimtum ober llmoerfttät
Borberetren, ba nur fie tn jebem gad) eurer ibrer Bor»
tennmiffen unb inbtmbueUen Einlagen mögltcbfi an-
gepalten UnterrtdjtSgruppe jutetlen. 850 ©tubttrenbe
innert 5*/ä gapren. 24 gadjlebrer. 80°/°Srtjtoct^cr.
Unübertroftene Srfolge. S3orgügl. SReferenjen.

Institut Minerva, Zürich
©röfjte ©pejiatfdjule ber ©cfjttietj. Siebenter (Schulneubau.

Tuchfabrikation
Gebrüder Äckermann in Entlebuch.

Wir beehren uns, unser Geschäft unser werten Kundschart und einem weiteren
Publikum, speziell auch für Kundenarbeit, in Erinnerung zu bringen.HB Wir fabrizieren Tuch BHHHI
ganz- und halbwollene Stoffe für solide Männer- und Frauenkleider und bitten, genau
auf unsere Adresse

Gebrüder Ackermann in Enilebiick
zu achten. Durch die während Jahrzehnten gesammelten Kenntnisse und Evfah-

rungen in der Tncht'abrikation sind wir im Stande, jedermann reell zu be-

dienen. — Um rechtzeitig liefern zu können, bitten wir um baldige Einsendung des

Spinnstoffes, Schafwolle oder auch Wollabfälle.
Gebrüder Ackermann.

[Ucuci'.ç (Sminqcriidiofl t>er moöemen55ci^
jkiinbe McrjUlifi empfopitn gegen Nef</0

»itst, 'HutgercgtljeU. 7teijbartml,neroölen
I ÎÀopficbrncr.j. Srfjlat loîtgheil, 3^'*
I f>ânbe. Tîprocn^uchungen. 3^9*"

neropngprrüttenöen tàlechten ©eajobntfellen. "ftcuralgie,

in allen gotmen,
nerubfe ®rfd)öpfuttg

unb Çfteroen fdjmddje. j-ienMe;- fuitjitgungsmi!!;!
b« geîomlen îleroenfoliems. Tirtis 3.50 unb 5.—, Œd^Ulk-} t

SDepotS: ®r. ©Blbltn m Slarou; Sronmapet'fdje ^Spotljeïe in ©aben; $. SDîartf i»

i wn^ri i uii.iiui" -

Heutajlljente
Ow îipolbehett.

©nrgborf; ÏBroemSlpotbffe, dlebr. §eug m ®. ®d)tlb in graneufclb; Sretfs

in «laruf; îl. ïobed tn $cttSan; ®. ©eeroer tn Snterlafcn; SR. îtnberegg in Sangen"
tfcal; 2R. 2Rofimam in Sangnan; ®rnfl gafnt in Scnjburg; 2R. 3c"" tn SRotnan#'

tyorn; Œ. Jtûrflctner tn îbnn; £>• Rafftet tn äöcinfclben; &bler»îlpotbefe in ÎBtntet«
tbnr; g. S3id)fcl tn Böfingen, <" allen älpotbefen non ©afel, ©cm, ©ici, ©in*
ftebrln, Snjcrn. SUlontreug, Solothurn, ®t. «allen unb 3örit*>.
IC ïOarnnng SBriftn ©te mtnbertDerriqf diadjafimunaen, fotmt anbere als ®rfaÇ ange»

6ot.ne Präparate furiid unb oerlanam ©tf nnÄhrficfltd) 9}ertiofan mtt ©éitômark.

WMîlà»
können wir selbst bei einseitiger Begabung in kürzester

Zeit gründlich aus Polytechnikum oder Universität
vorbereiten, da wir sie m jedem Fach einer ihrer Vor-
kennirussen und individuellen Anlagen möglichst an-
gepaßten Unterrichlsgruppe zuteilen, 85l) Studierende
innert öU/e Jahren, 24 Fachlehrer, 8l>°/° Schweizer»
Unübertroffene Erfolge. Vorzügl. Referenzen,

Institut Alinervi», /üricd
Größte Spezialschule der Schweiz. Moderner Schulneubau.

lueklabnkaiion
Ksbrüller ^ckermsnn in Lntlebuck.

t^Vir bssbrsn uns, unssr klssebllkt. unssr rvsrtsn Xuuàsebd,it unct sinsm trsitsrsu
Publikum, spsüisll uueb kür siuànnàlt, in prinusrunA -in brivAsu.

WWWWS Vul?!» WMW»
ganr- unci baldwosiene 8iotks kür soliste ksiànnsr- uuà sirsuenlt!eiliee unck birtsu, gsnau
nuk unsers ^.cirssss

kebrîiller ^<k«>ri»:li!n iu Üüllek'iä
ZU nolrtsn, Varvb àis n-übrsnck chabresbntsu Assnmmsttsn Xsuutnisss unà silrkàb-

runksn in àsr sip« oktal» ri liiltio» sioà nur im Ltunäs, jsciermsnn res!! ru be-

chsnen, — plm rsvbtesinZ lisksrn zu Künusu, bitten vir um bâiàixs LinssnàuZ àss

FPÎQiisìoâvS) 8e1ila5vv0ll6 0âei' aueìi ^Vollàìz^âìle.

^ TZeukl'.e ^i-runtjenickcifl der modernen ScU'
Idimde AeijMck empwd>e" gegen pis>-ìiS-

-itSt, Aulgeregide«!. Tîêizdard-u.nervàlen
I îìopîícdmer.z. Schlas loîigkeii, Fli'ern der

I j^ünde. NeroenLuckungen. Folgen von

neevenjerrlillenden iàlâen GewohlcheUen, N-uratgî-,
in allen Formen,

nervöse Erschöpfung
und Nervenschwäche, g-.engvge! üräsngungsmiuu
dtt gejomien Nervenî^'.xwô. Prep- 3.50 und Fr. 5.—. ^halllich l

Devois: Dr. H, Göldlm in Aarau; Kronmaver'schc Apotheke in Baden; H, Marti i»

Neurasthenie
den Apolbeken,

Burgdorf; Löwen-Apotheke, Gebr. Heuß m Chnr; V.Schild in Fraueufeld; H. Drech

in Glaruö; A. Lodeck m Hcrisau; E. Seewer m Jnterlaken; R. Anderegg in Langen-
thal; M, Mofimarn in Langnau; Ernst Iahn in Lenzburg; M. Zeller in Romans-
Horn; T. Kürsieiner in Thun; H, Haffter in Weinfclden; Adler-Apotheke in Winter-
thnr; F Bichscl in Zofingen, sowie in allen Apotheken von Basel, Bern, Biel, Ein-
fiedeln, Lnzern. Montreux, Solothurn, St. «allen und Zürich.

>ê- Warnung! Weisen Sie minderwertige Nachahmungen, sowie andere als Ersatz anze-
boten? Präparate zurück und verlangen Sie ausdrücklich Nertiokan mit Schnvmarke,



ist das idealste liausmittel

sowie bei allen

Irl

Preis Fr. 1.25, Fr. 2.— und Fr. 4.50.

Zu haben in allen Apotheken.

Prof. Dr. G, Peoorl, Inspektor der Sani-

Referenzen : tätsbehörde in Rem; Prof. Dr. Giu.eppi

Petaool, Leibarzt des Papstes Pius X, in Rom; Prof- Dr.

Jonna Trollt, Leibarzt der Königin von Italien, in Rom ; Prof.

Dr. Luigla Ved. Lapp oat, und Gattin des Prof. Dr. P C. G.

Lapponi, Leibarzt des Papstes Pius X. und des Papstes Leo

XIII., in Rom; Dr. Ettore Gallono, Königl. Hofarzt, Leib-

arzt des Königs von Italien, in Rom; Dr. Buch«, Oberstabs-

arzt I. KL, in Eberrwalde; Prof. Dr. Peralohettl, König).

Hof- und Leibarzt der Königin Margherita, in Rom.
der angeführten Profossoren und eine belehrende

JA l ICw IG Gebrauchs-Anweisung liegen der Amol-Packung bei.

ist à iàlà N»U8mMeI

sovis ksi »Ilso

?i-kis k^r. 1.25, l^i-. 2.— unll ss,-. 4.50.

I»»i»v!» il» »il«»» ^p«tl»eiîeii.

Dr. o. Rvoort, Inspektor der 8sn>-

sîôl6!'6l1?6N I tittsbàà m Rom; Drok. Dr. à.opvl
Ràvot, Dsikkrr^t dss Dâpstss Dius X, in Rom; Drok. Dr.

5oan» ?roUi, Dsikîrr^t der Königin von Iwiisn, in Rom ; Drok.

Dr. I-ulxlà Vsà. I-s.x?ooit, nnd Dkrttin dos ?rok. Dr. d. lA.

Dnpponi, Dsiknr/t dss Dirpstes Dins X. und dss Dàpstss Dso

XIII., in Rom; Dr. Rttorv SàlloQS, Xönißl. Ilolnr?.t, Deib-

srrst des XonÍAs von Ilâiien, in Rom; Dr. Rnvk», Dborstirbs-

«.r-t I. Xi., in Rdor.àâo; Drok. Dr. ?er»làttt, Xoni^I.

Dok- und Deiknr^t dsr Xönißin Uurgkorità, in Rom,
âsr àNAekiidrtsn Drokossorsn und eins bslskrsndö

" » ivîl iv Dökrs,ueks-L.nrvsisuvA lie^sn der Xmoid'srsknn^ ksi.



unschätzbar für die

grosse Wäsche und

farbige Kleider, die

sie rasch rein
wäscht und wie

neu macht, ohne

die Farben anzug-

reifen, und anstren-

gendes Reiben und

Zeit erspart.

L 111

—c FÜR DIE MUTTER

hat das Kind Sunlight Seife geholt,
die sie im Haushalt und in der

Küche nicht mehr entbehren kann.

Mutter findet die

SUNLIGHT

Leipperts-Getreide-Kaffee.^anill Einzig vollkommener Ersatz für Bohnen-
kaffee. 50 und 75 Cts. das Paket.99

Bankgeschäft

Schoop, Reiff & 60.
zur „Trülle" Zürich I
An-11. Verkauf V.Prämienlosen. Ziehungskontrolle.
Börsenordres i. In- u. Ausland. Kapitalanlagen.

un^eliüt/.kiir tür clie

Zrc»88e VV'ii8eIie uncl

tnrdige i<leicìei, clie

8Îe rn8ck rein
vvâscîit uncl wie

neu mnelit, olme

clie i'iullen unxuL-
reiten, uncî nn8tren-

Zen6e8 kìeiben uncl

Xeit er8pnrt.

111

sstin mc »uucn à--
knt 6n8 Kincl 8unîiAl^t 8eiìe Zelrolt,
clie 8Ìe im Hnuslrnlt uncl in cler

lvüclie niélit mein entlrelnen lcnnn.

Nutter tin clet clie

s cm ci <-nr

» I^sippert8-6strsUs-XaKs<z.
^ZHUHHUH Lill!5ix voUkommsnsr àsà tüi' Loàea-

àà. 50 n ri à 75 tîts. cl-cs ?àt.

kzakgezekäst

8choop, KM â Ko.
..Iriitlc- I

à-u, Veilcâukv-?ràill!vàsvll^ /ieiiun^skvutrulje^
Lôr«SQoràre» i lu- u. àsluuà^



Massiv silberne Bestecke
in modernen und klassischen Stylarten, gedie-

gene Muster in schwerversilbert enthält in

recher Auswahl zu billigen Preisen unser neue
Hauptkatalog 1912. Verlangen Sie denselben

gratis und feanko.

E. LeicM-Mayer & Ose., Luzern, Kurplatz Ho. 59.

finden in Singer's Spezialitäten
unübertroffene Nährmittel.

Singer's hygienischer Zwieback,
durch und durch gebäht, leicht
verdaulich und sehr nahrhaft,
Singer's Magenstengel, Salz-
bretzeli, Salzstengeli, Aleuronat-
Biscuits, Singer's feins'e Milch-
eiernudeln, nach Hausfrauenart
hergestellt, nur eine Minute Koch-
zeit, werden ärztlich empfohlen
und verordnet. Wo keine Ablage
direkter Vorsand ab Fabrik.

Schweiz. Bretzel-
backfabrik Chr.
Basel. Z.

und Zwie-

Singer,f??Steinfels
ZÜRICH

agano * Institut für junge Mädchen.
Sorgfältige Erziehung und Pflege. Italienisch. Englisch. Französisch«

Beste Referenden von Eltern. Fr. S9r» N. Lsndt and Ii lltir.

Geröstetes

Weizenmehl von Wildegg
Marke „Pfahlbauer "

ist unerreicht in
Qualität!

M88IV 8Übk!'NS Kk8îk0liv
in mollernen nnci klessisvbsn 8tz?lsrten, gsdis-
ASNS Nnstsr in kobwerversilbert svtbìilt in

reeller kus«nkl Aï billigen preisen nnssrnsns
LanxtkataloZ 1S12^ VerlanZen 8ie denselben

gratis nnd kennko.

L. lâIMM S Lik,, liWlà U. 53,

linden in Zioxer's Specialitäten
unnbsrtrolkens blitbrmittel.

Singer'» bz^gisnisebsr Arvlsbaek,
dnrvb nnd dnreb gvbiikt, leiebt
verclaidieb nnd sskr nabrbakt,
Linker's UgASnstevAsI, 8alc-
brstcsli, 8aIcstsnAsIi, Ldsnronat-
Liseuits, LinZer's keins's Nileb-
giernudeln, naeb Rauskransvart
berASstellt, nur ems Ninnte Xoeb-
ceit. werden ärctlieb einpkoblon
und verordnet. Wo keine Ablege
direkter Vorsand ab Fabrik.

8ollwei?. kretZlöl-
davksabi-ik 8 ti r.
öasel, ^

uni! ?v,ie-
8i ng si-,

vxsno ^ Instltllt Kr jvvKv Mâvàvll.
ôors^Iîî^s Lr2isàiui^ unà ?ÜSA6. lislisnlsâ. î-aslîsvd. ?r».Q2ôs1»à.

Rest« Leieren«en vor» Litern. ?r. Dr. H. l»«sàt »aà

Kerô^ìà

von HVilltexx
Nar^v „?iadldau6r "

ist unerreiàt in
(junilM!
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